rüberjlog die Grenze und umlreiſte das nunmehr meln: 


Staate poſitiv und loyal einſtellen, unter dem Schutze 
des polniſchen Rechts und der polniſchen Verfaſſung ſicher 


klare Situationen und lieben klare Charakteure. 


Nr. 271 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Teſchen, 2. Oktober Polen hat am Sonntag um 
16 Uhr das von der Tſchechoſlowakei abgetretene Gebiet 
an der Olza auf der hiſtoriſchen Olzabrücke, durch die die 
Stadt vor 20 Jahren in zwei Teile durchſchnitten wor⸗ 
den war, übernommen Der tſchechiſche General Krap⸗ 
czyk übergab auf der Brücke das Gebiet in ſymboliſcher 
Weiſe in die militäriſche Obhut des polniſchen Generals 
Bratnomſfti. 

Jubelnd begrüßt von der polniſchen Bevölkerung 
rückten danach als erſte die polniſchen Freikorps ein, die 
in den letzten Tagen den Abwehrkampf geführt hatten. 
Sodann zog die polniſche Zivilvermaitung mit dem 
ſchleſiſchen Wojewoden Grazunſti an der Spitze in die 
Stadt Teſchen ein. Die Begeiſterung der polniſchen Be: | 
völkerung im bisherigen tſchechiſchen Staatsgebiet wallte 
bei dem darauf folgenden Einmarſch der polniſhen Toup- 
pen, insbeſondere der Panzer⸗ und Tankabteilungen, kein 
Ende nehmen. Ein Geſchwader polniſcher Faul zeuge 


ſche Gebiet. men 
Der Einmarichbe;ehi 
des Narſchalls Rnd3-Smiein 


Am Sonntag um 13,50 Uhr wurde der Einmarſch⸗ | 
Leiehl des Marſchalls Rydz⸗Smigly an die Truppen des 
Generals Bortnowſki durch den Rundfunk übertragen. 
In dem Befehl heißt es u. a.: : 

In wenigen Augenblicken werdet ihr den Olzafluß 
überſchreiten, den Fluß, der durch viele Jahre verurteilt 
war, den demütigenden Dienſt zu erfüllen, die Grenzen 
zu zeichnen, die in den Herzen derjenigen, die ihn auf 
beiden Ufern bewohnten, nicht vorhanden war. in 

Was bedeutet das? N f b 

Das bedeutet, daß der Menſch mit ſeinem Geiſt und 
ſeinem Willen der materiellen Welt Inhalt gibt, wenn er 
Im Namen einer großen Sache, einer großen Idee wirkt. 
Ihr Soldaten ſeid in dieſem Augenblick der Ausdruck des | 
Volkswillens. Mit Euch überſchreitet die Olza die Maje⸗ 
tät der Republik. 

Wenn ihr vorrückt, denkt mit Ehrfurcht derjenigen, 
die ohne Uniform auf ſoldatiſche Weiſe ihr Leben hinga⸗ 
ben und an den Ufern der Olza auf euch und auf Polen 
warteten! i 

Marſchiert! 8 


Ein vielſagendes 3wiſchen pie! | 
Teſchen, 2. Oktober. Beim Beſuch des Gebäudes 
der Polizeidirektion durch den Wojewoden Grazynfki er⸗ 
ſchienen der Bürgermeiſter Kozdon und die Ratsmitglie- 
der des ehemals tſchechiſchen Teiles von Teſchen, die noch 
während der tſchechiſchen Okkupationszeit gewählt wor⸗ 
den waren, um dem Wojewoden die Schlüſſel und Blu⸗ 
| 
| 


men zu übergeben Bei ihrem Empfang erklärte Wojewode 
Grazynſki folgendes: 

Mit dem heutigen Tage beginnt die polniſche Herr⸗ 
ſchaft. Die Herren müſſen ſich vergegenwärtigen, daß 
wir hier auf urpolniſcher Erde ſtehen. Ich will feſtſtel⸗ 
len, daß Polen gerecht iſt und ſtets gerecht war. 


n, e Darum 
dürfen ſich die nationalen Minderheiten, die 


ſich zum 


fühlen. Eines ſtellen wir jedoch feſt: Wir, Polen, lieben 
i Darum 
ſchätzen wir ehrliche Tschechen und Deutſche, doch können 
wir keine unklaren Geſtalten tolerieren. 

Darum kann ich auch aus Ihren Händen weder Blu⸗ 
men noch Schlüſſel annehmen. 


Ich werde ſie aus ande⸗ 
en Händen erhalten. 


Teſchen, 2. Oktober. Im Zuſammenhang mit der 


tatſächlich geſchaffenen Lage hat der ſchleſiſche Wojewode 


Grazynſki angeordnet, daß der Bürgermeiſter von Te⸗ 
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ſchen, Mal far, die Verwaltung des früher tſchechiſchen 
Teiles der Stadt Teſchen unverzüglich zu übernehmen 
habe In einer Konferenz zwiſchen Bürgermeiſter Mal⸗ 
far und dem Bürgermeiſter des früheren tſchechiſchen Te⸗ 
ſchen wurde die Uebergabe der Verwaltung für den 3. 
Oktober, 9 Uhr, feſtgeſetzt. * 


Ein vereitelter Anschlag 


Aus Teſchen wird berichtet: Kurz vor dem Einmarſch 
der polniſchen Truppen konnte hier ein Anſchlag vereitelt 
werden, der gegen eine der Teſchener Brücken gerichtet 
wer. Ein unbekannter Sabotenr legte unter dieſe Brücke 
eine Ladung von Exploſipſtoffen. Der Warſchauer Stu⸗ 
dent Jaracki bemerkte die Drähte, die zur Exploſiv⸗ 
lodung führten. Er zog ſeinen Rock aus und warf ſich 
auf die Drähte. Es gelang ihm, dieſe zu zerreißen und 
ſo eine Exploſion zu verhindern. Die mutige Tat des 
Studenten wurde von der noch anweſenden tſchechiſchen 
Wache beobachtet. Dem Studenten gelang es dann auf 
die polniſche Seite zurückzukehren. Die Bekanntgabe 
dieſer Tat durch die Lautſprecher des Rundfunks löſte bei 


der Bevölkerung Anerkennung und Begeiſterung aus. 


Der erſte Eiſenbahnzug 

Am geſtrigen Nachmittag haben die aus Kattowitz 
eingetroffenen polniſchen Einſenbahner den erſten Zug 
aus dem früheren tſchechiſchen Teſchen nach Polen abge⸗ 
fertigt. Auch die polniſche Poſtverwaltung hat bereits 
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den Dienſt aufgenommen. Briefe und Poſtkarten wur 
den noch mit tſchechiſchen Poſtmarken, aber bereits mi⸗ 
dem polniſchen Poſtſtempel verſehen. 


Huldigungen für den Staatspräſid enten 


Der Herr Staatspräſident hat geſtern nachmittag 
Warſchau verlaſſen und hat ſich nach Spala begeben. In 
den Städtchen und Dörfern, die der Staatspräſident 
paſſierte, ſammelte ſich die Bevölkerung, die ihm Ova⸗ 
tionen bereitete. In Rawa und anderen Städten wurde 
der Wagen des Staatspräſidenten mit Blumen bewor⸗ 
fen. In Spala verſammelte ſich eine große Menſchen⸗ 
rienge. Ein Bürger brachte dem Staatspräſidenten im 
Namen der Bevölkerung eine Huldigung dar, für die der 
Staatspräſident in einer kurzen Anſprache dankte. 


Niniſter Swientoſlawiti 
an die alademiſche Jugend 

Im Zuſammenhang mit dem beginnenden afademı- 
ſchen Lehrjahr hat der Bildungsminiſter Swientoſlawſki 
geſtern eine Anſprache gehalten, in der er die akademiſche 
Jugend zur angeſtrengten Arbeit aufruft. Polen müſſe 
mit anderen Staaten auf dem Gebiete der kulturellen 
und wirtſchaftlichen Entwicklung Schritt halten, darum 

braucht es zahlreiche gut geſchulte Fachkräfte. 

Ich berühre nicht, ſagte der Miniſter, die Studenten 
tumulte, in der Ueberzeugung, daß die große Mehrheit 
der Studierenden alle Ausſchréitungen und Gewalttätig⸗ 
keiten verurteilt, daß ſie ſich darüber Rechenſchaft ablegt, 
daß jede Unterbrechung des normalen Lehrgangs das 
Land ernſthaft ſchädigen. Nur diejenigen, denen es an 
der Hintanhaltung unſerer kulturellen Entwicklung gele 
gen iſt, könnten ſich darüber freuen. 


Die Beſetzung des Gudetengebiets 


Einmarſch in den II. Gebiets abſchnitt 


Berlin, 2. Cliober. 
Wehrmacht gibt bekannt: Deutſche Truppen unter Füh⸗ 
zung des Generaloberſten von Bock haben am 2. Oktober 
am 13 Uhr die ehemalige deutſch⸗tſchechoflowakiſche 
Grenze in der Obeclauſitz bei Rumburg und bei Fried⸗ 
land überschritten und mit der Beſetzung des im Abkom⸗ 
men vom 29. September ſeſtgelegten Gebietsaſchnittes 2 
negonnen. Die Truppen des Generaloberſt Ritter von 
Leeb ſind Sonntag um 13 Uhr zum Vormarſch über die 
Moldau angetreten. Ihre rechte Flügelgruppe geht von 
Oberhaid auf Roſenberg, ihre linke, die erſt gegen 16 Uhr 
antritt, von Zwieſel auf Stubenbach vor. g 

Im Zuge der Beſetzung der Sudetendeutſchen Gebiete 
werden die Anlagen der Militär⸗ und Zivilluftfahrt be⸗ 
legt und in Betrieb genommen. 


Beſetzung des Gebietsabſchnittes 3. 


Berlin, 3. Oktober. Das Oberkommando der 
Wehrmacht gibt belannt: Deutſche Truppen unter Füh⸗ 
rung des Generals Reichenau haben heute 8 Uhr die ehe⸗ 
walige tſchechiſche Grenze im Aſcher Zipfel, zwiſchen Selb 
und Marknenkirchen, überſchritten und mit der Beſetzung 
des im Abkommen vom 29. September feſtgelegten Ge⸗ 
bietsabſchnittes 3 begonnen. 5 


Prager Miniſterausſchuß | 


Prag, 2. Oktober. In einer gemeinſamen Bera⸗ 
tung mit Vertretern der Koalitionsparteien hat die Re⸗ 
gierung beſchloſſen, ein beſonderes Miniſterkomitee ein⸗ 
zuſetzen, daß für die Fragen der neuen Grenzziehung und 
alle damit zuſammenhängenden Problemen zuſtändig ſein 


ſoll. Vorſitzender dieſes Komitees iſt Miniſterpräſident 
General Syrowy, ſein Stellvertreter Innenminiſter 


Czerny. Das Komitee ſoll alle finanziellen, juriſtiſchen, 


Das Oberkommando der 


wirtſchaftlichen und privatrechtlichen Fragen behandeln, 
die ſich mit der Feſtſetzung der neuen Grenzen, mit der 
Umſiedlung der Bevölkerung und allen übrigen Angele⸗ 
genheiten befaſſen, die von dem internationalen Aus⸗ 
ſchuß für die Grenzziehung beſchloſſen wurden. 


Eine Eiſenbahnſtation in die Luft geſprengt 
Budapeſt, 2. Oktober. Wie die ungariſche Tele⸗ 

graphenagentur berichtet, wurde die auf tſchechoſlowaki⸗ 
ſchem Gebiet gelegene Eiſenbahnſtation Fornallya 
in die Luft geſprengt. 14 Perſonen kamen dabei ums 

Leben. Tſchechiſches Meiär hat das Gleis, das von det 

ungariſchen Grenze nach dem Innern der Tſchechoſlowa⸗ 

lei führt, aufgeriſſen. 


Dieſe Nachricht bedarf noch einer näheren Beleuch⸗ 
tung, da eine freiwillig unternommene Vernichtung, bei 
der dennoch 14 Perſonen ums Leben gekommen ſind, 
reichlich rätſelhaſt erſcheint. 


Mäßigung der Ungarn 
Budapeſt, 2. Oktober. Der ungariſche Geſandie 
in Prag hat gemäß der Inſtruktion ſeiner Regierung 
dem tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter Kroſta den 
Wunſch ſeiner Regierung übermittelt, die gerechten For⸗ 
derungen Ungarns über das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
ungariſchen Minderheit alsbald durchzuführen. 


Hitler reiſt nach dem Sudetengebiet 
Berlin, 3. Oktober. Hitler traf heute vormittag 
von Hof aus die Reiſe nach dem Egerland an, um gleich⸗ 
zeitig mit den deutſchen Truppen im 3. Abſchnitt des 551 
übernehmenden Sudetengebietes einzutreſſen. 


KR. 271 
Slandinaviſche Sorgen 


Aus Stockholm wird uns geſchrieben: 

Der langen Reihe glänzender und wohlbverdienter 
Wahlſiege, die die ſchwediſche Sozialdemokratie bisher 
der Welt vermelden konnte, ift — wie der Leſer weiß — 
am 19. September ein neuer Erfolg hinzugefügt worden, 
der über alle früheren hinausgeht: Die Landſting⸗Wahl 
brachte der Sozialdemokratie 50,6 Prozent aller abgege⸗ 
benen Stimmen ein. Die beiden hinter der ſchwediſchen 
Arbeiter⸗ und Bauernregierung ſtehenden Parteien — 
Sozialdemokratie und Bauernbund — konnten gemein⸗ 
ſam das Vertrauen von 63,2 Prozent aller Wähler bu⸗ 
chen. Für die konſervativen ſtimmten nur 18 Prozent 
und für die Nazis ganze 0,8. Die letzteren verloren die 
zwei Mandate, die ſie bisher innehatten. Dieſer neue 
große Wahlſieg unſerer Bruderpartei im „ariſch“-nordi⸗ 
chen Schweden erweiſt wieder einmal das kurioſe Tal 
tum, daß gerade die von den dunkelhaarigen Führern 
des Nazireichs vergötterten „blonden Nordmenſchen“ ſich 


am wenigſten anfällig für die „Weltanſchauung“ des 
Hitlerismus zeigen und deſto entſchiedener die Idee und 
die Praxis der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in den 
Dienſt ihrer Staatsgeſtaltung ſtellen. . 

Die echte und tiefe Freude aller nordiſchen Sozia⸗ 
liſten über den neuen Schweden⸗Sieg fand jedoch nur 
merklich gedämpften Ausdruck. Sie wurde überſchattet 


vom Dunkel der europäiſchen Lage, von der Angſt um 
die Zukunft des ganzen Erdteiles. Daß der Norden 
feine in ſich abgeſchloſſene Welt iſt, ſondern ein Teil Eu⸗ 
ropas, einbezogen in alle Kämpfe, Krämpfe und Kriſen 
des Kontinents und unentrinnbar mit deſſen Geſamtſchick 
ſal verknüpft, — dieſe Erkenntnis war noch vor wenigen 
Jahren keineswegs Allgemeingut in Skandinavien. Heute 
iſt ſie es. Man iſt entſchloſſen, ſich den Frieden zu wah⸗ 
ren, — aber man gibt ſich über die Schwierigkeit dieſes 
Bemühens keiner Illuſion mehr hin. 

Die von den Weſtmächten erzwungene Kapitulation 
der Tſchechoſlowakei, die Preisgabe des Sudetengebietes, 
hal im ganzen Norden umfo tiefer niederſchmetternd ge⸗ 
wirkt, als der Glaube an England — als den gleichſam 
vorbeſtimmten Beſchützer der kleinen demokratiſchen 
Staaten — im Norden nahezu die Kraft eines Axioms 
hatte. „Wenn wir von Hitlerdeutſchland bedroht wer⸗ 
den, ja wenn Hitler auch nur die Auslieferung Nord⸗ 
ſchleswigs von Dänemark verlangt, wird England unver⸗ 
züglich an der Seite Skandinaviens ſtehen und die bloße 
Kriegsdrohung Großbritanniens wird wahrſcheinlich 
ſchon genügen, jeden braunen Zugriff zu vereiteln!“ — 
ſolche und ähnliche Sätze konnte man früher tagtäglich 
und überall in den nordiſchen Ländern hören, wenn auch 
die leitenden Staatsmänner ſchon ſeit langem die Dinge 
weit weniger unkompliziert ſahen. 

Dieſer England⸗Nimbus iſt nun zunächſt dahin und 
mit ihm ein weſentliches Stück pſychologiſcher Abwehr⸗ 
kraft. Der Schade kann wohl nur dann repariert wer⸗ 
den, wenn es den klarblickenden, wirklich demokratiſchen 
Kräften Englands gelingt, ſich in letzter Minute durchzu⸗ 
ſetzen und das Steuer auf völlig neuen Kurs zu ſtellen. 

Ueberall in den Städten des Nordens ſtanden die 
Menſchen vor den Extrablättern, die den Vorſchlag zur 
Teilung der Tſchechoſlowakei mitteilten und viele ſpra⸗ 
chen das laut aus, was alle im Stillen dachten: „Jetzt 
iſt Sönderjylland verloren, wenn nicht eine völlige Wen⸗ 
dung eintritt! Einer der nächſten Vorſtöße des braunen 
Imperialismus wird gegen Dänemark, wird gegen den 
Norden gerichtet ſein.“ 

In dieſer Situation liegt natürlich die Gefahr nahe, 
daß auch in den Nordländern ſich im Hinblick auf die 
europäiſche Zukunft ein paffiver Peſſimismus ausbreitet, 
das niederdrückende Gefühl nur wehrloſes Objekt im 
Schickſalsſpiel der Großmächte zu ſein. Andererſeits fehlt 
es aber gerade neuerdings nicht an Stimmen, die dem 
wahren nordiſchen Geiſt eine aktive europäiſche Miſſion 
übertragen wollen und die glauben, daß gerade vom ur⸗ 
demolratiſchen Skandinavien her eine geiſtige Aufrüt⸗ 
telung Europas zu entſchiedenem Kampf gegen allen Na⸗ 
zismus, Raſſismus und Diktaturwahn ihren Ausgang 
nehmen könne, ſußend auf der Erkenntnis, daß der Welt⸗ 
friede nur durch den Sturz ſeiner Bedroher, nicht aber 
durch Kompromiſſe mit ihnen gerettet werden kann. 


der Aufruhr in Paläſtina 


Jeruſalem, 2. Oktober. Der Inſpektor für 
öffentliche Arbeiten, Seidmann, der ſich geſtern zur In⸗ 
ſpektion nach dem arabiſchen Dorfe Schafraam be⸗ 
gab, war zuſammen mit ſeinem Wagenführer verſchwun⸗ 
den. Auf der Suche nach Seidmann ſtießen die britiſchen 
Truppen auf arabiſche Auſſtändiſche. Bei dem Kampf, 
der ſich bald entſponnen hat, wurden 27 Araber getötet 
‘der verwundet. Der Inſpektor wurde heute ermordet 
aufgefunden, während vom Wagenführer bisher jede 
Spur fehlt. 

Unweit von Ramleh, wo die Aufſtändiſchen einen 
britiſchen Offizier ermordeten, kam es zu Kämpfen, bei 
welchen 40 Araber gefallen find. Bei Kofar Sirkin iſt 
beute eine Mine explodiert. Zwei Perſonen wurden 
ſchwer berwundet. 

Eine Terrorbande verſuchte heute die Kolonie Beit⸗ 
Jam zu überfallen. Die Hilfspolizei zwang die Angreifer 
zum Rückzug. Zwei Angreifer wurden getötet, zwei wei⸗ 
tere verwundet. Durch eine verirrte Kugel wurde eine 
Araberin getötet. 
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Kolonien für Deulſchland 


Ein Verſprechen Chamberlains in München. Konferenz der Kolonialſtaaten in Sicht 


Lond on, 2. Oktober. Die engliſche Sonntags 
preſſe weiſt eine ſehr optimiſtiſche Stimmung auf. Die 
Blätter glauben aus der Verſtändigung in München an 
weitgehende Folgen zugunſten des europäiſchen Friedens 
Vor allem wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß 
Frankreich in die Spuren Englands treten werde und 
eine Annäherung zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu 
erwarten iſt. Es wird angenommen, daß es zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich zu einer gemeinſamen Erklä⸗ 
rung kommen wird, wie ſie kürzlich durch Chamberlain 
und Hitler abgegeben wurde. 


Die Blätter verweiſen auch auf eine Löſung des Ko⸗ 
lonialproblems hin. So behauptet der diplomatiſche Be⸗ 
richterſtntter der „Sunday Referee“, daß zwiſchen Cham⸗ 
berlain und Hitler eine Verſtändigung in der Kolonial⸗ 
frage erfolgte. Chamberlain ſoll verſprochen haben, daß 
er nächſter Zeit eine Konferenz der Kolonialmächte, Eng⸗ 
land, Frankreich, Holland, Portugal, Belgien und Ita⸗ 
lien, einberufen werde, um die Frage der Beiriedigung 
der deutſchen Kolonialanſprüche zu beſprechen. 


Auch im Abſchnitt des Mittelmeerproblems werden 
gewiſſe Ergebniſſe erwartet. An die Begegnung zwi⸗ 


Lodzer Tageschronil 


Die Seimwählerliften fertiggeſtellt 


Informations ktouſerenz der Vorſitzenden der Kreiswahl⸗ 
kommiſſionen. 

Trotz der Feiern anläßlich des Anſchluſſes des pol⸗ 
niſchen Gebiets jenſeits der Olſa wurden geſtern die Ar⸗ 
beiten an der Vorbereitung der Sejm⸗ und Senatswah⸗ 
len in un vermindertem Tempo fortgeführt. Zunächſt 
wurde geſtern das Schreiben der Wählerliſten zum Sejm 
beendet. Die Liſten ſind in drei Exemplaren für jeden 
der 226 Stimmkreiſe angefertigt worden. Morgen wer⸗ 
den die Liſten den Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſio 
nen und zwei Exemplare den Vorſitzenden der Kreiswahl⸗ 
kommiſſionen überſandt werden. Heute iſt der letzte Tag 
für die Wahl der Delegierten für die Wahlkollegien. 

Geſtern fanden in den Räumen des Bezirksgerichts 
Informationskonferenzen der Vorfißenden der Bezirks⸗ 
kommiſſionen mit den Vorſitzenden der Stimmkreiſe und 
deren Stellvertreter ſtatt. Die Letzteren wurden über 
alle Formalitäten und techniſchen Arbeiten im Zuſam⸗ 
menhang mit der Wahl unterrichtet. 

Im Zuſammenhang mit der Ausſchreibung der Stadt⸗ 
ratwahlen wird im Laufe dieſer Woche die Sejmwahl⸗ 
liſte inſofern ergänzt, als die bis zum Tag der Ausſchrei⸗ 
bung der Stadtratwahlen 24 Jahre alt gewordenen Per⸗ 
ſenen feſtgeſtellt werden. Entſprechende Formulare 
wurden den Hausbeſitzern zugeſandt. 


der Beginn der Voltsſchulwoche 
Appell der Lehrerſchaft an die Ofſentlichkeit. 


Im Zuſammenhang mit dem Beginn der 5. Volks⸗ 
ſchulwoche herrſchte geſtern in den frühen Morgenſtun⸗ 
den in der Stadt lebhaftes Treiben. Feſtlich gekleidet 
zog die Schuljugend nach den drei Sammelpunkten auf 
dem Baluter Ring, auf dem Plac Wolnosci und auf dem 
Reymont⸗Platz. Unter dem Vorantritt von Muſikorche⸗ 
ſtern ging es ſodann in großem Zug durch die Straßen 
der Stadt. Außer den Schulfahnen trugen die Kinder 
Transparente, die Aufforderungen zur Unterſtützung des 
Schulbaues enthielten. Während des Umzuges ſammel⸗ 
ten Eltern der Kinder Spenden zugunſten der Schulban- 
altion. Auch in den öffentlichen Lokalen wurden geſtern 
Spenden geſammelt. Dieſe Sammelaktion wird die 
ganze Woche geführt werden. 

Da der geſtrige Begin der Schulwoche mit dem hi⸗ 
ſtoriſchen Tag der Beſetzung des Gebietes jenſeits des 
Olſa⸗Fluſſes zuſammenfiel, wurde beſchloſſen, gemeinſam 
mit den Schulvormündern einen Appell an die Oeffent⸗ 
lichkeit zu erlaſſen, für den Bau von Schulhäuſern grö⸗ 
ßere Spenden zu ſtiften. Beſonders ſollen die Induſtrie⸗ 
unternehmen, Handelsgeſchäfte und ſonſtige Unternehmen 
angegangen werden, ſich als Mitglieder der Schulbauge⸗ 
ſellſchaft auf Lebensdauer aufnehmen zu laſſen. Die 


Vormünder der Schulen beſchloſſen ihrerſeits, ſich an die 
einem ähnlichen Appell zu 


Berufsorganiſationen mit 
wenden. Anmeldungen von Mitgliedern für die Geſell⸗ 
ſchaft zur Förderung von Schulbauten nehmen alle 
Schulen ſowie das Schulinſpektorat Petrikauer 147, 
Tel. 203-73, entgegen. 


Bier Tage ſchulfrei. 

Allerheiligen fällt diesmal auf Dienstag, den 1. No⸗ 
vember, und Allerſeelen auf den 2. November. Beide 
Tage find ſchulfrei. Da auch am 30. Oktober als am 
Sonntag kein Unterricht ſtattfindet, beſchloß die Schulbe⸗ 
hörde, den dazwiſchenliegenden Montag, den 31. Okto⸗ 
ber, gleichfalls für ſchulfrei zu erklären. 


| 


N 


| 


| 
| 


ſchen Chamberlain und Muſſolini werden große Hoff⸗ 
nungen geknüpft. 

Dieſen Hofknungen gibt auch eine Botſchaft König 
Georgs an das engliſche Volk Ausdruck, in der es u. a. 
heißt: 
> Nach den Anſtrengungen des Miniſterpräſidenten in 
den letzten Tagen hege ich die heiße Hoffnung, daß eine 
neue Aera der Freundſchaft und des Wohſſtandes unter 


den Völkern der Welt aufleuchten wird.“ 


Zum Nütktritt Coopers 


London, 2. Oktober. In einem Schreiben des 
zurückgetretenen Erſten Lords der britiſchen Admiralität 
Duff Cooper an Chamberlain erklärt der erſtere, daß er 
gegen die gegenwärtige Auslandspolitik des Premiermi⸗ 
niſters wie auch gegen die Politik, die das Kabinett in 


Zukunft zu führen veabſichtige, die größten Bedenken 
hege und darum zurücktreten müſſe. Das Rücktrittsge⸗ 


ſuch wurde vom König angenommen. 


Duff Cooper wird am Montag im Unterhaus eine 
Erklärung über die Beweggründe ſeines Riicktritts geben. 


Nane 


Die Schwiegermutter verprügelt 


Im Haufe Sierakowfkiſtraße 26 kam es zwiſchen bei 
62jährigen Anna Kieszkowſka und deren Schwiegertoch 
ter, die zuſammen wohnen, zu einer Schlägerei. Die 
alte Frau wurde von ihrer Schwiegertochter, die auf fi? 
mit einem ſchweren Schlüſſel einſchlug, ſo arg verprügelt 
daß ihr mehrere Zähne ausgebrochen und der Unterſchen 
kel gebrochen wurde. Es wurde die Rettungsbereitſchaft 
gerufen, die die Frau in ein Krankenhaus überführte. 
Gegen die rabiate Schwiegertochter wurde eine Unterſu 
chung eingeleitet. 


Feuer. 

In Chocianowice bei Lodz entſtand auf dem Anwe⸗ 
ſen des Jan Szezeſiol Feuer. Es brannten die Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude nieder. Der Schaden beträgt 3000 Zloty 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Koseiuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 1. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben K L und M be 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 7. Kommiſſariat mi! 
den Buchſtaben G H und Ch. Mitzubringen iſt der Tauf 
ſchein oder ein Auszug aus dem Einwohnerregiſter, die 
Beſcheinigung über die erſte Regiſtrierung ſowie Schu! 
und Berufszeugniſſe. 


Schlägereien. 

Im Haufe Paſterſta 15 wurde der 36jährige Fran⸗ 
ciszek Pajonk während einer Schlägerei am Kopf und im 
Geſicht verlegt. — Im Haus Baluter Ring 8 wurde der 
19jährige Chil Altman durch Meſſerſtiche leicht verletzt. 
In beiden Fällen erwies die Rettungsbereitſchaft den 
Verletzten Hilfe. 


Selbfſtmordverſuch. 

In ihrer Wohnung im Hauſe Moſtowa 35 trank die 
22jährige Stefania Janczak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Salzſäure. Die Lebensmüde wurde in ein Krankenhaus 
übergeführt. 


Auf friſcher Tat ertappt. 

Im Hauſe Swieckaſtraße 4 wurde der bekannte Died 
Felix Biedronka gefaßt, als er in eine Wohnung ein⸗ 
dringen wollte. Man fand bei ihm mehrere Dietriche 
und Brechſtangen. 


— 


Eleliromonteur abgeſtürzt 


Nach dem Haufe Targowaſtraße 46 wurde geſtern 
der Elektromonteur Adam Zalewſki (Fabryczua 29) ge 
ruſen, um die Beleuchtungsanlage auszubeſſern. Er kam 
dabei der Hochſpannungsleitung zu nahe, wurde getroj: 
ſen und fiel aus beträchtlicher Höhe herab. Er erlitt da 
bei verſchiedene Verletzungen und mußte vom Rettungs 
arzt des Roten Kreuzes nach ſeiner Wohnung gebracht 
werden. (p) 


Vortrag von Wafilewſta 


Im Saale der Philharmonie hielt geſtern die be⸗ 
kannte Publiziſtin Wanda Waſilewſka einen Vortrag 
über die Frage —Poleſie — ein ſoziales Problem“. Aus 
eigener Anſchauung ſchilderte die Rednerin die mentalen 
und materiellen Zuſtände jenes Gebiets und wies beſon 
ders auf die unbeſchreibliche Armut der Bewohner von 
Poleſie, den Mangel an Volksſchulen, Verkehrsmitteln 
Ackerland und Nahrung für das Vieh hin. Der Bortr 
genden wurde für ihre Darbietungen reicher Beifa 


gezollt. 
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Der 


Punktekampf in der Liga | 


Kalaſtrophale Niederlage des Auch in Poſen 


Der geſtrige Ligaſonntag war reich an Ueberraſchun⸗ 
hen Die größte Ueberraſchung bereitete der Tabellenfüh⸗ 
ter Ruch, der in Poſen ein ſehr ſchwaches Spiel lieferte 
und unerwartet eine hohe 6:0⸗Niederlage hinnehmen 
mußte. Ruch behauptet zwar weiterhin ſeine Spitzenpo⸗ 
tion, wird aber bereits von Cracovia hart bedrängt. 
Wenn vor Wochen Ruch ſehr große Ausſichten auf die 
Crringung des Meiſtertitels hatte, jo find dieſe Ausſich⸗ 
en durch die geſtrige Niederlage ſtark geſunken. 

9 In Lodz bereitete der LKS ſeinen Anhängern eine 
angenehme Ueberraſchung. Nach einer Reihe von Miß⸗ 
erfolgen konnte er geſtern über die Lemberger Pogon 
unwandfrei ſiegen. Wenn auch LKS theoretiſch genom⸗ 
Ki Chancen hat, in der Liga zu verbleiben, jo iſt ſeine 
Age dennoch wenig hoffnungsvoll. 

Die „Derby“ in Krakau und Warſchau endeten mit 
Siegen von Cracovia und Polonia und in Chorzow gab 
weinen 7 1⸗Sieg des AKS über Smigly. 


Spiele Punkte Torverhältnis 

De 15 21 45:31 
5 14 18 34: 28 
„ 17 49:34 
257 15 15 38: 29 
I, 14 15 31:30 
Bee 15 15 30:31 
Warszawianka 15 13 32:40 
.. 15 13 16:22 
.. 15 2 25:42 

3 „3 15 10 19: 33 


LKS — Pogon 3:0 (320). 


Die Mannſchaft des LRS lieferte geſtern ein an⸗ 
nehmbares Spiel und hat ſich den Sieg ehrlich verdient. 
Sie war unbeſtritten bis zur Pauſe die beſſere Einheit. 
Das Hineinſtellen des Korporowicz in die Halfreihe gab 
Deſenſiwe einen guten Halt. Bis zur Pauſe gab es 
bei Ks Zeitabſchnitte, die an ſeine Glanzzeiten erinner⸗ 
el, Nach der Pauſe ließ er jedoch ſtark nach und obwohl 
ogon mit 10 Mann und dann 

isielte, konnte die Wirtemannſchaft keine nennenswerten 


m Angriff Miller, Lewandowſki und Koczewſki. 
Gäſtemannſchaft hinterließ einen ſehr ſchlechten 
k. Sie trat zwar zum Kampfe ohne Waſiewicz 
Sumara an, aber von einer ſo alten und renomier⸗ 
Mannſchaft hat man das Recht zu verlangen, ein 
eres Spiel zu liefern. Gut waren nur die Läufer und 
N inne, alfe übrigen Spieler fielen jehr 
ROM aus. 

Der Kampf wurde in der erſten Halbzeit entſchieden. 
WS war hier klar überlegen und einige gut durchge⸗ 
e bringen ihm die drei Tore ein. Das erſte 
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20 ſiel in der 14. Minute durch Koczewſki. Miller 
das zweite Tor in der 25. Minute, der eine ſchöne 
ge von Tadeuſiewicz auszunützen verſtand. Das 
or fällt in der letzten Sekunde der erſten Halb⸗ 
h einen gutplazierten Schuß des Lewandowſki. 
Oz vor der Pauſe wird der Lemberger Verteidiger Le⸗ 
| Se Bi und Pogon muß mit 10 Mann ſpielen. 
Nach Seitenwechſel verlor das Spiel an Intereſſe. 
Seide Mannſchaften können ſich zu keinen großen Lei⸗ 
üngen aufwerfen. 15 Minuten vor Schluß verläßt der 
lehte Hanin von Pogon das Spielfeld und die Lem⸗ 
er beenden den Kampf mit 9 Mann. 


Folonin — Warszawianka 5:2 (2:0). 
Barjihau. Das „Derby“ in Warſchau lockte ge⸗ 
fünftauſend Perſonen auf den Sportplatz Das Spiel 
alle einen intereſſanten Verlauf, wobei Polonia leicht 
Überlegen war. Bis zur Pauſe erzielt Odrowonz zwei 
Ake für Polonia. In der zweiten Halbzeit fallen ab⸗ 
dechſelnd Tore. Die letzten 15 Minuten gehören aber 
er Polonia, die in dieſem Spiel jo recht ihre Ueberle⸗ 
genheit über die Warszawianka zum Ausdruck brachte. 


Warta — Ruch 6:0 (2:0). 

Poſe n. Die Ruch⸗Mannſchaft hat in Poſen ent: 
Acht. Das Stürmerpaar Wilimowſki— Wodarz hat 
A einmal bewieſen, daß es augenblicklich nicht in 
Mm iſt. Sehr blaß fiel auch der Sturmführer Peterek 
A. Verhältnismäßig gut fiel noch die Läuferreihe aus 
E. er beſte Mann der Mannſchaft war der Verteidiger 
Aemza 


3 


vo Dagegen hatte Marta geitern ihren guten Tag. Sie 
Alle ſich auf dem aufgeweichten Boden ausgezeichnet 
nn ihren hohen Sieg hat fie in erſter Linie dem gut⸗ 
Melenden Sturm zu verdanken. Daß fie zu null ab⸗ 
hit, iſt ein Verdienſt des ausgezeichneten Tormannes 
Aunlowiak. 
Schon in der 6. Minute erzielt Warta durch Scherfke 


2 


dis 8 L: an: er — 2 
eil Führung. Eine Minute darauf ſchießt Gendera das 


zweite Tor. Ruch nimmt ſich zuſammen, iſt im Felde 
etwas überlegen, aber der Erfolg bleibt aus. 

Nach Seitenwechſel iſt Warta ſichtbar überlegen und 
ihre gutdisponierten Stürmer ſchießen in der 3., 8., 22. 
und 23. Minute weitere vier Tore. Bei Ruch reicht es 
nicht einmal für den Ehrentreffer. 


Cracovia — Wisla 2:1 (1:0). 


Krakau. Dem „Derby“ in Krakau wohnten ge⸗ 
gen 8000 Zuſchauer bei, die vom Spielverlauf aber nicht 
reſtlos zufriedengeſtellt worden waren. Das Spiel war 
ein typiſcher Punktekampf und ſtand auf tiefer Stufe. In 
der erſten Halbzeit war Cracovia leicht überlegen, kann 
aber dieſes Plus zahlenmäßig nicht ausnützen. In der 
zweiten Halbzeit hat Wisla etwas mehr vom Spiel, 
kann aber nicht verhüten, daß Cracovia in der 32. Mi⸗ 
nute, nachdem das Spiel 1:1 ſtand, den ſiegbringenden 
Treffer erzielt. 

ARS — Smigly 7:1 6:1). 

Chorzow. AKS war während der ganzen Spiel⸗ 
zeit überlegen und ſein gutdisponierter Sturm ſorgte da⸗ 
für, daß es einen hohen Sieg gab. Bis zur Pauſe er⸗ 
zielen Piontek und Woſtal fünf Tore, das Tor für die 
Gaͤſtemannſchaft erzielt Marzec. Nach Seitenwechſel 
verläßt Pawlowſki das Spielfeld und Smigly ſpielt bis 
zum Schluß mit 10 Mann. Auch die letzten zwei Tore 
für ABS erzielen Woſtal und Piontek. 


Ligaaufſtiegsſpiele 
Garbarnia und Union⸗Touting avancieren in die Liga. 


Die zweite Runde der Ligaaufſtiegsſpiele wurde mit 
einem ſchönen Erfolg des Lodzer Meiſters Union⸗Tou⸗ 
ring über Slonſk aus Swientochlowice eingeleitet. Durch 
dieſen Sieg hat ſich UT neben Garbarnia den Aufſtieg in 
die Landesliga geſichert. 

Das zweite am geſtrigen Tage ausgetragene Spie 
zwiſchen Garbarnia und PRS war für Garbarnia ledig⸗ 
lich eine Formſache. Garbarnia ſiegte hier 5:3. 

Der Verlauf der beiden Spiele war in knappen 
Worten folgender: 5 


Union⸗Touring — Slonſk 3:0. 

UT hatte ſich für dieſen entſcheidenden Kampf gut 
vorbereitet. Die Mannſchaft präſentierte ſich in Swien⸗ 
tochlowice gut und ihren Erfolg hat ſie ſich ehrlich ver⸗ 
dient. Die beſten Teile der Mannſchaft waren die Ver⸗ 
teidigung und die Läuferreihe. In der 35. Minute kann 
Seidel durch Köpfler einen Eckſchuß des Swientoſlawfki 
in das erſte Tor für die Lodzer verwandeln. Obwohl die 


Wirtemannſchaft während der erſten Spielhälfte leicht 
überlegen iſt, ſo gelingt es dem UT dennoch, durch 


Swienkoſlawſki bis zur Pauſe das Ergebnis auf 2:0 zu 
bringen. Nach Seitenwechſel erzielt Goszezko in der 7. 
Minute für UT das dritte Tor. Von dieſem Moment an 
verliert das Spiel an Intereſſe. Slonſk hat dieſe Nie⸗ 
derlage ſeinem Sturm zu verdanken, der ſich zu keiner 
produktiven Arbeit aufraffen konnte. 


Gatbarnia — PKS 5:3 (2:0). 

Am Anfang war PRS überlegen, kann aber die ſich 
bietenden Gelegenheiten nicht ausnützen. In Führung 
kommt Garbarnia in der 25. Minute durch einen Elfme⸗ 
ter. Krzemien erzielt in der 41. Minute das zweite Tor. 
Nach Wiederbeginn iſt Garbarnia klar überlegen und er⸗ 
zielt hintereinander drei Tore. Gegen Ende des Spie⸗ 
les iſt wieder PRS überlegen und kann auch drei Ge⸗ 
gentore erzielen. 


— 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 

In den geſtrigen Spielen um die Meiſterſchaft der 
Lodzer A⸗Klaſſe konnten die führenden Mannſchaften in 
der Meiſterſchaftstabelle, Wima und Ziednoczone, wei⸗ 
tere Siege davontragen, fo daß es an der Spitze der Ta⸗ 
belle zu keinerlei Aenderungen lam. Eine Niederlage 
mußte auch geſtern wieder der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
rerein hinnehmen, der in dieſem Jahre nicht jo recht auf 


die Beine kommen kann. 
zeitigten nachſtehende 


Die geſtrigen Spiele 
gebniſſe: 
Ziednoczone — SKS 3:1 
Sokol. — Sokol 1:1 
PTC — Sport Tw. 2:0 
Wima — WAS 1:0. 


Er⸗ 


Frau Ceizil ſtellt Weltrekord auf 


Bei leichtathletiſchen Wettbewerben der Skra in 
Warſchau konnte Frau Cejzik im beidarmigen Diskus⸗ 
werfen einen neuen Weltrekord aufſtellen. Sie erzielte 
mit der rechten Hand 39,22 und mit der linken Hand 
31,79 Meter, zujammen 71,01 Meter. 


Nannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 
Igß — Hakoah 12:4, Geyer — NE 11:5. 

Die geſtern ausgetragenen Meiſterſchaftskämpfe ig 
Boxen zeitigten Siege von IKP und Geyer über Hakoah 
und Kruſcheender. IKP trug einen verhältnismäßig 
hohen 12:4-Sieg über die in dieſem Jahre jo gut abge⸗ 
ſchnittene Hakoah⸗Mannſchaft davon, wodurch er ſeine 
Spitzenſtellung noch bedeutend feſtigte. Im Treffen zwi⸗ 
ſchen Geyer und Kruſcheender gab es einen klaren Sieg 
des Geyer, in deſſen Mannſchaft erſtmalig wieder der 
Internationale Piſarſki mitkämpfte. 


Warſchau ſiegt über Lodz in der Leichtathletit. 

Geſtern kam es in Zgierz zum erſten Mal zu einer 
Begegnung der Leichtathleten von Lodz und Warſchau, 
welche mit einer Niederlage der Lodzer Vertreter von 
64:76 endete. Dieſe knappe Niederlage gegen ſo gute 
Leichtathleten wie die Warſchauer muß für die Lodzer 
als ausgezeichneter Erfolg angeſehen werden und ſtellt 
den Lodzer Kräften das beſte Zeugnis aus. - 

Bei dieſen Wettbewerben wurden ausgezeichnete Re⸗ 
ſultate erzielt. So ſprang Moronczyk im Stabhochſprung 
4.02 Meter, Gierutto warf die Kugel 187 Meter und 
den Speer 60,14 Meter. Die einzelnen Konkurrenzen 
ſahen folgende Sieger: 100 Meter: Trojanowſki 11 Sek.; 
200 Meter: Polijſki (Lodz) 23,1 Sek.; 1500 Meter: Kur⸗ 
peſa (Lodz) 4:07; 5000 Meter: Hermann 15 Min. 48,4 
Sek,; Staffel 4400 Meter: Warſchau 3:33,8; Weit 
ſprung: Moronczyk 6,54 Meter; Stabhochſprung: Mo⸗ 
ronczyk 4,02 Meter; Dreiſprung: Maciaszezyk (Lodz) 
13,39 Meter; Kugelſtoßen: Gierutto 15,87 Meter; Dis- 
kuswerfen: Gierutto 44,62 Meter; Speerwerfen: Gie 
rutto 60,14 Meter. 


Buran ſiegt in den Radrennen in Kaliſch 


Die in Kaliſch mit ſo großem Intereſſe erwarteten 
erſten internationalen Radrennen unter Teilnahme der 
vier Fahrer der deutſchen Nationalmannſchaft Schorn, 
Haſſelberg, Puran und Horn, fielen zum Teil dem ſchlech⸗ 
ten Wetter zum Opfer, ſo daß die Veranſtalter finanziell 
auf ihre Rechnung nicht kamen. Es regnete den ganzen 
Vormittag und erſt kurz vor Beginn der Rennen klärte 
ſich das Wetter etwas auf. Des unſicheren Wetters wegen 
waren aber nur wenige Zuſchauer erſchienen. 

Den Hauptlauf des Tages gewann der deutſche Fah⸗ 
rer Puran, der im Endkampf über ſeinem Landsmann 
Schorn ſiegte. Von den polniſchen Fahrern konnte ſich 
für das Finale nur der Lodzer Jendrzejewfki durchſetzen, 
der diesmal ſogar beſſer als der Polenmeiſter Kupezat 
war. Im Endkampf um den dritten Platz mußte er 
Haſſelberg den Vorrang laſſen. Im Rennen der Junio⸗ 
ren ſiegte der Lodzer „Jerzy⸗Jerzyk“ vor Schönholz. 


Wandor — Polenmeiſter über 50 Kilometer. 


Auf der Rennbahn in Krakau wurde geſtern die Po⸗ 
lenmeiſterſchaft über 50 Kilometer ausgetragen. Als 
Sieger ging Wandor von der Cracovia in 1 Stunde 19 
Min. 52 Sek. vor Dombrowiecki (Legia) und Swienszel 
(Cracovia) hervor. An der Meiſterſchaft haben die 
Warſchauer und Lodzer Fahrer nicht teilgenommen. 


Lodzer Handballer beſſer als Warſchauer. 
Die geſtern ausgetragenen Handballſpiele zwiſchen den 
männlichen und weiblichen Repräſentationen von Lodz 
und Warſchau endeten mit Siegen für die Lodzer Far⸗ 
ben. Der Wetbewerb der Männer endete 6:0 und der 
der Frauen 11:9. 


Deutſchland — Bulgarien 3:1 
In Sofia fand das internationale Fußballſpiel zu 
ſchen Deutſchland und Bulgarien ſtatt. Es ſiegten 
deutſchen Fußballer im Verhältnis 3:1. 
Nadio⸗Brogramm 
Dienstag, den 30. September 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 


7,15 Morgenmuſik 7,45 Gymnaſtik 12,03 Mittage⸗ 


ſendung 14 Wunſchkonzert 15,30 Konzert 16,5 
Soliſtenkonzert 17,30 Mit dem Liede durchs Land. 
18,25 Sport 19 Tanzmuſik 19,40 Konzert 21 
Sinfoniekonzert 22,15 Kammermuſik. 
Nattowitz 
14,05 Schallpl. 18 Plauderei 18,15 Schallpl. 
Königswuſlterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 
Konzert 15,15 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Ber⸗ 
liner Philharmoniker ſpielen 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Klaviermufflk. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20,30 Komö 
die: Hokuspokus 22,30 Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 19,40 
Das verwunſchene Schloß 22,35 Unterhaltung und 
Tanz. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Dienstag, den 4. Oktober, um 7,30 Uhr 
abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner ſtatt 


dis 


Nr. 271 


Auf Umwegen 
zum Glück 


Roman von H. Schneider 
(78. Fortſetzung) 

„Nun, fügen wir uns gutwillig in das Unvermeid⸗ 
liche“, begütigte Bert. Er beſtellte heißes Getränk für 
Thora und auch eine Kleinigkeit für ſich. Plötzlich ſagte 
Thora: „Wird man Sie nicht Beinen daheim?“ 

H Wer ſollte mich denn vermiſſen, Frau Thora? 
Wer wartet auf mich in meinem möblierten Zimmer? 
Ich habe kein Daheim —“ 

Sie ſchwieg, tiefer bewegt von ſeinen 
Worten, als ſie es ſich eingeſtehen wollte. 

zwang ſich und ſagte faſt heiter: „Nun, dann ſchaſſen 
Si, ſich nach und nach jo ein Daheim! Es iſt nichts, ſich 
immer nur an fremden Feuern zu wärmen!“ 

Er verſtand ſie und ſah ſie an. Lange. Und 
bann: „Haben Sie keine Schweſter, Frau Thora? 
ſie müßte Ihnen gleichen wie ein Ei dem anderen.“ 

„Nein — eine Schweſter habe ich leider nicht.“ Sie 
wor nun doch ein wenig verlegen. Er wollte endas fa⸗ 
gen, aber im gleichen Augenblick fuhr draußen vor den 


halblauten 
Aber fie be⸗ 


Aber 


tugke’ 


Fenſtern ein Blitzſtraht nieder, die niedere Stube in 
tenerfarbenes Licht tauchend. Faſt zugleich forgte der 
Donner, ſtark, langanhaltend, über den ganzen Berg 


hinrollend und wie das Brüllen eines rieſenhaften, wur— 
entbrannten Tieres anzuhören. 

Und nun brach die ganze Wucht des entfeſſelten Cie 
mentes los. Blitz auf Blitz, Donnerſchlag auf Donner— 
ſchlag. 

Tiefe Stille 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, 9 und Feiertag um 
12 Uhr 


vo Preiſe ab 30 Sroſchen vo 


vo Der Saal iſt gelüftet 


PRZEDWIOSNIE 


herrſchte in dem Raume, jeder ühlte 


gerom! i 
Strapenbobnsufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego 


Das neueröffnete 


Sanatorium Teofilöw | 

bei Lodz 

für psychische und Nervenkranke, Rekon- 

valeszenten, und gebrechliche Kinder 
Information: Lodz, Tel. 151-89 


Dr. med, 


A. Kleszczelski 
zurütigeiehrt 
Al. Kosciuszki 60 Tel. 174.99 


Dr. J. NADEL 


Frauen -Krankhelten und Seburtshilſe 
Andrzeia 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 6—7.30 Ubr abende abends 


Dr. med. L.Nitecki 


Spegialaezt jür Haut:, veneriſche n. Harnkrautbelten 


Nawrot 32 Fat. Tel. 213-18 


1. Ginge 
Empfängt von 8—9.30 früh und 3.30 —9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


RARIETA 


Das einzige Tonfiimlino im Garten 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Inr erſten Vorſtellung alle Plätze zu 540 r 
Anfang der Vorſtellnugen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Meanementep rei: monatlich mit Juſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zlotu 6.—, jährlich 82 lotu 72.— 
met ninge 2 


Heute u. ſolg. Tage 


Der Schuldige 


Die Fun ns, eines 


Außer WERTEN Ein ſchöner Farbenfülm 


Heute u. folgende Tage 


„Der kaiſerliche Kurier“ 


Adolf Wohlbrück :: Elisabeth Allan 


Kauft aus 1. Guelle 


Kinder⸗Wagen 
Netall⸗ Betten 
Natratzen gepolſtert 


und auf Federn „Patent“ 
Heute und folgende Tage 


Der geniate Autor 
Regiſſeur und Schauſpieler 


einen Augenblick ſtehen. 


Solkszeitung — Montag, den 3 Oktober 1938 
die menſchliche Ohnmacht gegentber einer ſtarken Bewalt 
eir er großen Macht. 

Furchtios Hand der Wirt am Fenſter und ſah hin⸗ 
alis, die Wirtin ſaß am Schanktiſch und betete, die Fami⸗ 
lie hatte ſich eng zuſammengeſetzt, und auch Thora war 
unwillkürlich näher an Bert herangerückt. Es war, als 
ſuche jeder Schutz. 

Wohl eine gute Stunde lang dauerte das Gewitter, 
endlich praſſelten die Regenſchauer nieder, heftig, an⸗ 
haltend. Allmählich zog das Unwetter ab, immer \rıte- 
mr flammten die Blige, rollten die Donnerſchlige uber 
den Berg hin. 

Es ging wirklich auf Miternacht, ehe 
ſernmündlich beſtellten Mietwagen vor dem 
hielten. Denn sich die Familie mit den beiden Kindern 
wollte nicht Hier übernachten, ſondern gleichfalls nach 
Hauſe fahren. 

Wie die Wietin vorausgeſagt hatte, waren die Wege 
verſchlammt und das Erdreich jo weich, daß Thy “ns 
möglich hätte gehen können. Man hörte das S 


die 

1 

Spißen 

und Glitſchen der weichen Maſſe unter den Rädern der 
| 


beiden 
Gaſthauſe 


langſam fahrenden Wagen. 


Bert hatle den Fahrer gefragt, ob er ihn bis zu ſei⸗ 
nem Wohnort fohren wollte, was der gern bejahte. Ja 
exit aber hielt der Wagen vor dem Haufe, in den: Iyaıa 
wohnte. Mit herzlichem Dank verabſchiedete ſie ſich, 
ihrer beider Hände lagen Sekunden 


für ineinander. 


Dann betrat Thora das Haus, und Bert ſtieg wieder in 
den Wagen. | 
. | 

1 

* “ 

Thora betrat ihr Zimmer und blieb, wie eritarır | 


hell erleuchtet, 
aber es ſchien ſich niemand darin zu Oder 
doch! Jetzt wurde die nach dem Balkon Tür | 
EEE TTT 
Zum orſtenmal in Lodz Henle u. folg. Tage 


Der Raum war 
befinden. 
führende 


1 Basigee n 


erer „ „„ „„ 


Der feſſelnde Senſations film von Weltruf 


Heute 


mit 


in den Hauptrollen 


„THALIA”. ‚THEATER-VEREIN 


(„Sängerhaus“, 11Listopada 21) 


zur Saisoneröffnung 1938/39 


„KABALE una LIEBE” 


von Friedrich v. Schiller 


Sonntag, d.9. Oktober 


um 18 Uhr 


Karten von 50 Gr. bis 3 21 
im Vorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 vo Tel 177-86 


.. WE PERLE SOC ATEI LITE 


Wringmaſchinen 


Jabrillager 


im Hole 


nyelgenpretie: e Millimeterzeile 15 Gr 


die fiebengefpalten 
Sort die dreineipaitene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 


1 N 50 reg Ter dener 25 * Ra batt 
tündigungen im Text — Zloty 
Für das Ausland 100 Braut — 


„DOBROPOL” 


Petrilauer 73 Tel. 15090 


NT) 


SACHA GUITRY ...... 
„Der Liebesroman eines Betrügers“ 


Verantwortlich für den redaltionellen Inhalt: 
Druck: «Prasa», — — 


von außen geöffnet, und Harry trat herein. Sein Blich 
muſterte ſie funkelnd. 

„Es iſt nur gut, daß du ſelber daſtehſt wie das ver 
örperte böſe Gewiſſen“, begann er, und Thora hörte aı 
feiner Stimme, daß er ſchwer gereizt war. Nun hieß e 
für ſie, Ruhe zu bewahren. Sekundenlang war es ih 
als ſähen die hellen, gütigen Augen Bert Roloffs ſie an 
ſchutz⸗ und troſtſpendend. 

Raſch lam fie in das Zimmer hinein. „Du müßte) 
mich doch kennen, Harry, um zu fühlen, daß ich dir ge 
genüber niemals ein böſes Gewiſſen haben kann“, ſagte 
ſie mit freundlicher Beſtimmtheit. „Oder hätteſt du es 
ſonſt fertiggebracht, mich monatelang allein in Berlin zu 
laſſen? Und auch hier mich nur zu kurzem Verweilen 
aufzuſuchen, wie und wann es dir beliebte?“ 

Er empfand wohl die in ihren Worten liegende Zu 
rechtweiſung, aber weit entfernt, fie anzuerkennen, 
brauſte er auf: „Dann habe ich mich eben in dir ge 
täuſcht! Dann haſt du eben die Monate meiner Abwe 
ſenheit dazu benutzt, um dir andere Sitten anzuge 
wöhnen.“ 

„Das mußte ich allerdings; ich mußte mit allem, 
mich bewegte, ſelber fertig werden, denn du hatteſt 
Zeit mehr für mich —“ 
„Thora, du machſt mich raſend —“ 

„Still“, ſagte ſie unwillig, „willſt du das ganze Haus 
ammenruſen?“ 

„Das iſt m ti glei ch" 


was 
feine 


trotzte er, aber er dämpft 


gleichwohl die Stimme. „Alle Leute können hören, daß 
meine Frau erſt nach Mikternacht mit einem Freunde 
heimkehrt.“ - 

Sie erbleichte. Der verächtliche Ton, in dem das 


u 


Wort ind 


chen war, ließ fie erbeben 
Sinnen“, war ihre entrüſtet 


(Fortſeßung folgt.) 


„Frei 
„Du biſt wohl 
Antwort. 


ausgeſpr 
von 


In den Hauptrollen 


Pierre BLANHAR 
Madeleine OZERAY 


u, folgende Tage 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.00 Zlom 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
Baden nur wochentags Gültigkeit 
Beginn der Borftellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
——— .ñ—-Vꝗñ— ͤ— —ęi:— —¼ 'm 


Mitteilung 
Das Fellenegeihäh 


„LEON“ 


Limanowſtkiego Nr. 66 


Damenmäntel | 


für Herbit u. Winter 
neueſte Modelle empfiehlt 


MODERNE“ f 
* 3 führt aus Danerwollen 
Piotrkowska 10 für 6 Zl. mit 6 monat- 
Frontgebäude, I. Stock licher Garantie 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-95 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr, 


die überfihtlihfte Funtzeiticheift 


ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur BO Ge 
gro Woche 


Zu beziehen durch 


„Vollspreſſe“, Petrikaner 100 
Heute und folgende Tage 


Verlagsgeſellſchaft „Volkepreſſe m. B. 9. 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
= 


